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Deutschland.
Stuttgart , 19. Jan . Gegenüber der vom „Schwab . Merkur"

gegebenen Darstellung iiber die Bewerbung des früheren Redak¬
teurs der „Donauwc ĉht", jetzigen Regierungsrats Roßmann beim
Reichsarbeitsministerium , um die Vorstandsstelle für das Renten-
und Versorgungswesen in Württemberg wird im Siaatscmzeiger
sestgestellt, daß eine Entscheidung des Staatsministeriums in dieser
Sache garmcht getroffen wurde und eine Abstimmung garnicht
stattgefunden hat . Die Ernennung von Beamten erfolge entspre¬
chend ihrer Befähigung und ihrer Leistungen ohne Rücksicht aus die
politische Gesinnung.

München, 19. Km . Im Finanzausschuß des Landtages wurde
von einem Redner erklärt , daß das Defizit des bayerischen Staats¬
haushaltes bereits 1000 Millionen Mark oder mehr betrage, wozu
eine neue Jahresbelastung von 550 bis 600 Millionen Mark durch
die neuen Zulagen an das Staatspersonal kommen soll: Ein
Sozialdemokrat erklärte , die Lawine des Staatsbankerotts sei nicht
mehr auszuhalten . Auch der AusschußvorsitzendeHeld betonte, daß
wir am Anfang des Staaksbankerotts stehen. Der Justizminister
bezifferte Bayerns schwebende Schuld auf 681 Millionen . Ein
anderer Redner gab seinem Entsetzen über die taumelnde Genuß¬
sucht und die Verschwendungswut der Bevölkerung Ausdruck, dieuns dem Staatsbankerott noch näher bringe . — . Der bayerische
Flnanzminister Speck hat sein Rücktrittsgesuch eingereicht.

Köln, 17. Jan . In einet mehrheitssozialistischen Versamm¬
lung mit dem Thema : „Wo. stehen wir ?" machte der frühere
Reichsjustizminister Landsberg eine bemerkenswerte Enthüllung,
die er erst jetzt nach Friedensschluß der Oeffentlichkeit unterbreiten
könne. Danach hat nämlich am 5. November 1918 , also 4 Tagevor der Revolution , im Berliner Kabinett der Plan bestanden, der
Entente die Kapitulation ganz Deutschlands anzubieten.

Köln , 17. Jan . Die Reichsstelle Köln für die Kriegsgefange¬
nen teilt mit : Heute abend beginnt die Abfahrt edr deutschen Leer¬
züge zur Heimholung unserer Kriegsgefangenen aus Frankreich.
Das Eintreffen der ersten Züge in den Durchgangslagern wird so-,
fort bekanntgegeben werden.

Berlin . 19. Jan . Die Nachricht, wonach Korvettenkapitän
kvtorat sich vergiftet haben sollte, hat sich als irrig herausgestellt.
— In Berlin begann gestern der Parteitag der Zentrnmspartei.

Graf Arco begnadigt.
Vas bayerische Gesamtministerium hat die Todesstrafe gegen

den Grafen Arco, der wegen des Attentats auf den früheren Mi¬
nisterpräsidenten Kurt Eisner zum Tode verurteilt worden war,
im Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthaushast umgewandelt.
Graf Arco wurde beim Abtransport aus dem Justizpalast von
einer großen Menschenmenge mit Jubel - und Hochrufen empfan¬
gen. Um 8 )4 Uhr sammelte sich eine größere Menge , Meist Stu¬
denten, trotz des Versammlungsverbotes vor der Feldherrnhalle
unter Hochrufen zu einem Umzug für den Grafen Arco . Die
Residenzwache stand in Bereitschaft, mischte sich aber nicht ein:
Der Zug bewegte sich nach der Universität . Hier hielt der Rektor,
Professor Dr . Sauerbruch , eine Ansprache, worauf die Menge unter
großer Begeisterung „Deutschland, Deutschland über alles " sang.
Das mutige Verhalten Gras Arcos , der sich offen zu seiner Tat
und ihren Beweggründen bekannte, hat allgemeine Sympathie für
ihn erweckt.

Der Anfang vom Ende.
Berlin , 19. Jan . Außer der Eisenbahnhauptwerkstätte in Nied

hat die Regierung während des letzten Eisenbahnerstreikes wegen
Umvirtschaftlichkeitdes Betriebs .auch noch die Eisenbahnhauptwerk¬
stätten in Weddau und in Mühlhsim -Stehldors , im Eisenbahn¬
direktionsbezirk Essen, die Eisenbahnhauptwerkstätten Nippes und
Krefeld, im EisenbahMrektionsbezirk Köln , geschlossen und sämt¬
liche Arbeiter entlassen. Ferner ist den Eisendahnarbeitern bei
der Vetriebswerkstätte in Kirchweje (Eisenbahnd 'lreMonsbezirk
Münster ), die zuerst in passive Resistenz und dann gleichfalls in
den Streik getreten waren , eine Frist zur Wiederaufnahme der
Arbeit gestellt worden . Da die Arbeiter von diesem guten Willen
der Verwaltung , sie weiterhin zu beschäftigen, keinen Gebrauch
gemacht haben, sondern weiterhin dem Dienst ferngeblieben sind,
sind sie gleichfalls entlasten worden . In all diesen Fällen hat die
Regierung wie bei der Schließung -er Hauptwerkstätte in Nied
geglaubt, eine weitere Vergeudung der Staatsgelder vor dem
Volke nicht mehr verantworten zu können.
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kein Sechsskundeniag sür die Bergarbeiter.
Esten, 18. Jan . Bei den dieser Tage stattgesundenen Veratun

gen über die Erneuerung des Tariscückvmmens sür das rhemisch-
westfälische Steinkohlenrevier , das von den Arbeiterverbänden zum
81 . Januar gekündigt wurde , gab der Regierungsoertreter folgendeErklärung ab:

„Die Reichsregierung häü angesichts der gegenwärtig ganz
außerordentlichen wirtschaftlichen Nöte Deutschlands eine weiter?
Abkürzung der Arbeitszeit im Steinkohlenbergbau zurzeit für eine
Unmöglichkeit. Die derzeitige Lage des deutschen Wilkes und Rei¬
ches gebietet, daß die Einführung der Sechsstundenschichtvon einer
Internationalen Verständigung der hauptsächlich Kohlenbergbau
treibenden Staaten abhängig gemacht wird . Auch die grundsätz¬
liche Anerkennung der Sechsstundenschicht, wobei die Ausführung
der siebenten Arbeitsstunde in das freie Belieben des einzelnen
Bergmanns gestellt wird , verbietet die derzeitige wirtschaftliche undsoziale Lage Deutschlands."

Abschied der deutschen Marine von Flensburg.
Flensburg , 17. Jan . Was an deutscher Marine noch hier

«ttir, hat nunmehr Flensburg geräuckt. Das Torpedoboot „B 116"

holte die Mannschaft der Marinestation Mürwik , und ein großer
Schlepper die Besatzung der Seeslugstation . Bor der Marine¬
schule war eine Abschiedsfeier. Offiziere und Mannschaften waren
in Parade unter der vor der Schule wehenden Kriegsflagge aus¬
gestellt. Der Pfarrer der ehemaligen Marinegarnison , in feld¬
grau , das Eiserne Kreuz 1. Klasse aus der Brust , hielt die Ab¬
schiedsrede. „Zum letzten Male ", so führte er aus , „das sind die
vielleicht schwersten Worte der deutschen Sprache . Wir scheiden
mit Trauer im Herzen auch von diesem Rest alte? deutscher Herr¬
lichkeit, aber wir haben den Glauben , daß unsere Hoffnung , den
deutschen Adler wieder emporsteigen zu sehen, einst zur Tat wird ."

Darauf sprach der letzte Kommandant der Marineschule . Er
wies in kurzen Worten darauf hin, daß „V 116" gekommen sei,
die Flagge abzuholen und schloß mit den Worten : „Will 's Gott,
bringen wir die Flagge bald wieder !" Dann ertönte ein Kom¬
mando und unter den Klängen der Bootskapelle sank langsam die
deutsche Kriegsflagge . Alle grüßten ernst und schweigend, sich der
Schwere des Augenblicks voll bewußt . Hell und klar setzte die
Kapelle mit „Deutschland, Deutschland über alles !" ein. Die Trup¬
pen marschierten zurück und traten wieder auf der Landungsbrücke
vor ihrem Kommandanten an. Mit markiger Stimme rief er ihnen
zu: „Kameraden , wir kommen wieder !" Nachdem noch das letzte
Wappen vom Exerzierschuppen auf das Deck herübergenommen
war , wurden die Taue gelöst.. „V 116 " lief über Achtersteven
unter den Klängen „Muß i denn, — muß i denn", aus . Drei
Hurras auf „V 116" vom Lande aus , drei Hurras auf die ehe¬
malige Marinestation Mürwik vom Boot aus . Abschiedsrufe, —
Tücherschwenken, — und „V 116" entschwand und eilte an den
feindlichen Schiffen mit kräftigem „Deutschland, Deutschland über
alles " ohne Gruß vorüber.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 17. Jan . Am Samstag beschäftigte sich die National¬

versammlung mit der Erhöhung der Teuerungszulagen sür Be¬
amte, Offiziere, Mannschaften usw. auf 150 Prozent , wofür 500
Millionen Mark gefordert wurden , wozu Reichsfinanzmimster
Erzberger  u . a. erklärte , er würde sich freuen, wenn der Ent¬
wurf möglichst heute noch in allen drei Lesungen verabschiedet
würde . Ich wende mich nun bei dieser Gelegenheit gegen die
Opposition, die sich in weiten Veamtenkreisen gegen die Kinder¬
zulage geltend gemacht hat . Das Reich hat allen Anlaß , kinder¬
reiche Familien in jeder Weise zu unterstützen. Erfreulich ist das
Verlangen der Beamten , daß mit der Besoldungsresorm eine
Steigerung der Arbeitsleistung eintreten muß , damit die Zahl der
Beamten vermindert werden kann. Es muß auch für den allgemei¬
nen achtstündigen Arbeitstag eingetreten werden . Ebenso zu prü¬
fen ist die Erklärung der Beamtenschaft, daß sie selbst unter sich
mit allen 'Mitteln dahin wirken will , daß jede Korruption aufhört.
Der Minister weist die Angriffe der Unabhängigen zurück. Die
Politik der Regierung führt nicht zum Staatsbankerott , denn eine
bessere Anlage des Kapitals , als eine unbedingt nötige Beamten¬
unterstützung ist nicht denkbar. Ein Abbau der Preise , der die
Produktion verhindert , würde äußerst bedenklich sein.

Abg . Dr . Heim (Bayr . Vp.): Spielen Sie nnyl mit dem
Feuer . In Frankreich ist der Preis für Weizen viermal höher als
bei uns . Die Entwicklung wird dahin führen , daß man nur noch
Ware gegen Ware gibt. Man muß den Landleuten endlich Preise
zukommen lassen, die die Erzeugungskosten decken, denn nicht ge¬
nügende Preise verringern die Produktton . Und schließlich müssen
diese Gelder doch ins Ausland gegeben werden . Redner wendet
sich gegen die vorzeitige Verreichlichung der Eisenbahnen.

Minister Erzberger:  Verkehrs - und finanztechnische Gründe
erfordern es, daß die Verreichlichung der Eisenbahnen bis zum
1. April 1920 durchgeführt wird . Die Besorgnis , daß die Entente
dann die Bahnen als Psandobjekt mit Beschlag belegen würde , ist
unnötig . Die Bahnen werden auch in den nächsten Jahren einen
gewaltigen Fehlbetrag ergeben.

Mg . Wurm (U .S .P .) : Mt einer Verminderung der Preise
ist nicht zu .rechnen, solange der Landwirt über Grund und Boden
unbeschränkter Herr ist.

Als Dr . Heim (Bayr Vp .) daraus gegen den schrankenlosen
Einheitsstaat spricht, wendet sich Dr . Wirth (Ztr .) gegen diese
Auffassung als revolutionär , und fragte, wozu Dr .«Heims Reise
ins besetzte Gebiet gedient habe. Abg. Hertschel (D .-Natl .)
ruft : In Wiesbaden hat Dr . Heim mit einem französischen Offizier
verhandelt , ja sogar mit ihm öffentlich diniert . — Dr . Heim
erwidert harmlos , daß es sich um einen ihm beigegebenen Be¬
gleitoffizier gehandelt habe.'

Der Nachtragsetat wird in zweiter und dritter Lesung und so¬
dann in der Gesamtabstimmung einstimmig angenommen . Die
Gesetzentwürfe zur Prüfung von Vilderstreifen sür Lichtspiele und
über die Beschäftigung Schwerbeschädigter gehen zur Vorberatung
an die Ausschüsse. Die Gesetzentwürfe über die Gewährung von
Straffreiheit an Personen aus den Abstimmungsgebieten , sowie
über die Aenderung des deutsch-polnischen Beamtenvertrages wer¬
den in allen drei Lesungen und in der Gesamtabstimmung ange¬nommen.

In der Nachmittagssitzung kommt zur Besprechung die von
allen Parteien , außer der U.S .P ., eingebrachte Interpellation über
die vom interalliierten Ausschuß erlassenen Verordnungen für dieRheinlande.

Abg. Dr . Spahn (Ztr .) begründet die Interpellation . Was
gedenkt die Regierung zu tun, um die Jnnehaltung des Rheinland¬abkommens zu sichern?

Reichsminister Dr . Koch : Beständen die Verordnungen zu
Recht, so wären die Rheinland « kein besetzes, sondern ein unter¬
worfenes Gebiet. Sie wären eine den Fremden auf Gnade oder
Ungnade ausgelieserte Kolonie. Wir haben Protest eingelegt. Di«

Verordnungen dürfen , nur die Sicherheit der fremden Truppen be¬
treffen. Das tun sie nicht, sie beschränkendie Einwohner in ihren
staatsbürgerlichen Rechten und den Stcmt in seiner Verwaltungs-
Hoheit. In den willkürlichen Ausweisungen liegt ein schwerwie¬
gender Uebergriff. 76 Beamte sind von den Franzosen , 12 von
den Belgiern ausgewiesen worden . (Hört ! Hört !) Die Engländer
und Amerikaner haben keine Beamte ausgewiesen , nur je einen
abgernfen .' Es ist ein unerhörter Gedanke, daß Angehörige eines
fremden Volkes sich zu Sittenrichtern darüber aufspielen, was sitt¬
lich ist. (Sehr richtig!) Diese Verordnungen bedeuten die Auf¬
richtung ,einer fremden Gewalt , die kein Kulturvolk ertragen kann.
Wir werden alle Rechtsverletzungen vor das Licht der Oeffentllch-
keit bringen . Nach Gesinnung , Blut und Sprache ist das Rhein-
l̂and deutsch, auch nach dem Frie - ensvertrag.

In der Sonntagssttzung stand die 3. Lesung des Betriebsräte¬
gesetzes zur Beratung , das nach allgemeiner Aussprache, wie schon
berichtet, mit 213 gegen 64 Stimmen der Rechten und der Unab¬
hängigen angenommen wurde . (Dei Mehrheit begrüßte das Ab¬
stimmungsergebnis beifällig.) Das Gesetz tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft . ,

Präsident Fehrenbach  bat um die Ermächtigung , den Tag
der nächsten Sitzung selbst festsetzen zu dürfen , sobald der Bericht
des Steuerausschusses vorliegt.

Abg. Henke (U .S .) hält eine Vertagung im jetzigen Zeitpunkt
für bedenklich. Seine Partei sehne sich nach den Neuwahlen,
weshalb die noch ausstehenden Arbeiten in der Nationalversamm¬
lung nicht hinausgeschoben werden sollten.

Mg . Schul tz-Bromberg (D.-N .) fragt , wann das Wahlgesetz
komme, das sei doch die Hauptsache.

Das Haus schließt sich dem Vorschlag des Präsidenten an.

Ausland.
Bafel , 19. Jan . Die Agence Havas bestätigt, daß die Entente

auf englische Initiative beschlossen hat, die Blockade gegen Ruß¬
land aufznheben und die Landesbeziehungen mit Rußland sofort
wieder aufzunehmenen . Diese Maßnahmen bringen keine Verän¬
derung der Richtlinien der Politik der Alliierten gegenüber Sowjet-
rußlanü mit sich. Loch ist bescywssen, den Austausch von Waren
auf Grundlage der Gegenseitigkeit zwischen dem russischen, Volk
und den alliierten und neutralen Ländern zu gestatten.

Paris . 17. Jan . Nach dem „Journal " sucht man in parla¬
mentarischen Kreisen einen Weg, ein Zeichen des nationalen Dan¬
kes Clemenceau zu ' erweisen. Die einen denken dabei an ein
nationales Geschenk, die anderen wünschen em Gesetz, durch wel¬
ches Clemenceau zum lebenslänglichen Senator ernannt werden
würde . Wieder andere treten für die Vereinigung beider Projekte
ein. — Anläßlich des Rücktritts Clemcnceaus wird der Oberste
Rat der Entente aufgelöst und durch eine Botschafterkonferenz er¬setzt werden.

Newyock, 18. Jan . Ein japanischer Dampfer , der von einem
Kreuzer begleitet wurde , hat an der mexikanischen Küste Waffen
und Munition gelandet. Maschinengewehre von japanischer Kon¬
struktion seien schon in Stellung an -die mexikanische Grenze ge¬
bracht. — 300 Banditen , die Port au Prince auf Haiti angriffen,
wurden von amerikanischen Truppen und haitischen Polizisten zu-
rückgefchlagen. Die Mehrzahl der Angreifer wurde getötet, ver¬wundet oder gefangen genommen.

Washington , 18. Jan . Die Regierung hat soeben cm Japan
geantwortet , daß sie angesichts der obwaltenden Umstände vorziehe,
ihre Streitkräfte aus Sibirien zurückzuziehen, daß die Entsendung
einer Verstärkung ihr nicht zweckmäßig erschiene und daß die Re¬
gierung durch die Aufrechterhaltung in ein ungewisses Unternehmen
hineingezogen werden könnte. Die Regierung der Vereinigten
Staaten sprach ihr Bedauern aus über den Entschluß, der das Ende
einer .Zusammenarbeit zu Gunsten Rußlands bedeutet. Immer¬
hin gibt sie der Hoffnung Raum , daß diese später als Grundlagefür die gemeinschaftlichen Anstrengungen der beiden Länder inSibirien diene.

Tokio, 19. Jan . Angesichts des Umstandes , daß die Vereinig¬
ten Staaten ihre Truppen aus Sibirien zurückziehen, wird die
Frage der zukünftigen militärischen Tätigkeit Japans in Sibirien
heute in einem Ministerrate geregelt werden . Die vollständig zer¬
rüttete Armee Koltschaks soll gefangen genommen worden sein,was in Tokio Aufsehen erregt habe.

M« Gefamklisken der beschuldigte« Persone «.
Berlin , 19. Jan . Die Kommission zur Vorbereitung der Aus¬

lieferung der schuldigen Deutschen an die Entente ist gestern in
Paris eingetroffen. Die Kommission zählt 18 Mitglieder undsteht unter französischer Leitung.

Paris , 18. Jan . Die interalliierte Kommission, welche sich
mit der Auslieferungsfrage beschäftigt, beschloß, die Gesamtlisten
der beschuldigten Personen nach den einzelnen Länvern , in denen
sich die Beklagten vergangen haben, zu trennen . Jedes Land soll
dadurch selbst in die Lage versetzt werden, aus Grund des Frie¬
densoertrages die Auslieferung derjenigen Personen zu fordern,
die durch Kriegsgerichte abgeurteilt werden sollen. Dadurch wird
es möglich, daß die einzelnen Verbündeten nicht verpachtet , wohl
aber berechtigt sind, aus der Auslieferung zu bestehen. Ferner
unterliegt es auch nicht mehr dem Obersten Rat , die Personen fest¬
zustellen, die ausgeliefert werden sollen. Bis jetzt steht fest, daß
Frankreich von seinem Recht, die Ausleiserung zu verlangen , Ge¬brauch machen wird.

Rotterdam . 19. Jan . „Times ", „Morningpost ", „Daily Mail"
und andere englisch« Zeitungen bringen Pariser Telegramme , wo¬
nach bereits im Februar mit den Prozessen gegen die Deutschen in
Pari » begonnen werden s»L Di« „Lime»" schreibt: „Nachdem



der Fried » Rechtskraft erlangt hat , werden die Prozesse gegen die
Deutschen mit größter BeschtemäKmg durchgeführt ."

Revolutionäre Unruhen in französischen Siödkev.

Bafel , 19 . Jan . Die Presse -JnfopW «Mon meldet : In Toulon
find unter den Marinetruppen UnruhM -Mid Meutereien ausge¬
brochen . Der Grund soll in der ungenügenden Versorgung der
Marine mit Lebensmitteln liegen.

Basel , 19 . Jan . Aus Paris wird gemeldet , daß in verschiede¬
nen französischen Hafenstädte revolutionäre Unruhen ausgebrochen
sind . In Brest , in Marseille und auch in Lyon haben Kund¬
gebungen der Arbeiter gegen die Einmischung Frankreichs in die
russischen Angelegenheiten stattgefunden . In mehreren Versamm¬
lungen wurde der Generalstreik gepredigt , sowie die Ausrufung
ider Sowjetrepublik gefordert.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

in di« Familien de » hiesigen Stadt keine Kinder in Pflege ge¬
geben werden sollen . In der Ernährungsfrage liegt di; Ursache
dieser Maßnahme.

Cannstatt , 19 . yan . (Krach .) Bei den Daimlerwerken mußte
sich ein Gießermeister bei der Direktion verantworten , weil die
Gießereiarbeiter einen Ingenieur zur Gießerei hinausgeworfen
hatten . Der Meister tat dies in beleidigenden Worten , weshalb er
aus der Direktion verwiesen wurde . Daraufhin drangen die
Gießer in die Direktion ein und verlangten eine Entschuldigung der
Direktion über die dem Gießermeister gewordene Behandlung . Es
kam dabei zu recht stürmischen Szenen , bis man sich schließlich da¬
hin verständigte , die Schlichtung des Zwischenfalls einer Kom¬
mission zuzuweisen.

Reuenbürg , 20 . Din . In nächster Zeit wird der son steinem
Auftreten bei dem vorigen Sommer abgehaltenen Kirchenkonzert
auch hier bekannte ausgezeichnete Baritonist Fritz Haas,  Kon¬
zertsänger in Stuttgart , früher Gesangslehrer an den Konservato¬
rien in Karlsruhe und Pforzheim , im Bärensaal einen Lieder¬
abend geben und dabei den Schubert 'schen Liederkreis „Die schöne
Müllerin " (20 Lieder ) zum Vortrag bringen . Die unkomponierten
Gedichte des Wilhelm Müller 'schen Gesamtzyklus werden in den
Pausen von Frau Fritz Haas vorgetragen . Die Begleitung der
Gesänge liegt in den Händen von Organist Keller -Stuttgart . Um
für das Unternehmen eine sichere Grundlage zu gewinnen , werden
alle interessierten Kreise von hier und Umgebung gebeten , sich in
die demnächst kreisende Liste einzutragen.

Reuenbürg , 19 . Jan . (Süße Kartoffeln .) In vielen Ge¬
meinden werden jetzt Kartoffeln ausgcgeben , die während der
kalten Zeit im Boden gelegen haben . Es ist sehr wahrscheinlich,
daß ein großer Teil dieser Kartoffeln süß schmeckt. Hieraus darf
aber nicht gefolgert werden , daß diese Kartoffeln erfroren sind.
Man stelle diese süßen (nicht erfrorenen , harten ) Kartoffeln in ein
warmes Zimmer an den Ofen , so daß sie einer Temperatur von
etwa 20 Grad ausgssetzt sind . Schon nach drei Tagen werden
sie besser schmecken, und nach acht Tagen ist der süße Geschmack
verschwunden . Dy Zucker wird bei dieser Temperatur zum Teil
veratmet , zum Teil in Stärke zurückverwandelt.

Birkenfeld , 19 . Jan . Gestern abend fand im Hotelsaal hier
das 2 . I nst r u menta l konz ert  der Herren H . und F . Binz
statt . Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch ein kleines Vor¬
spiel sämtlicher Musikschüler des Herrn Hauptlehrers Binz hier.
Es war goldig , den hübschen Leistungen der „jugendlichen Künst¬
lerschar " zu lauschen , wie sie ihr Bestes gaben , um zum Gelingen
des Abends auch in ihrem Teile beizutragen . Waren es auch
keine vollendeten Leistungen , so ehrte doch der pünktliche und bis
ins Kleinste geschulte Vortrag den Lehrer und seine treue , rast¬
lose, hingebende Arbeit . So ließ , es sich denn auch die junge
Schar nicht nehmen , ihren Lehrer und seine aufopfernde Mühe in
würdiger Weise zu lohnen und ihm einen prächtigen Lorbeerkranz
mit weißseidener Schleife , auf welcher in goldenen Lettern die
Worte prangten : „In Verehrung und Dankbarkeit von seinen
Schülern gewidmet " zu überreichen . Erwähnung möchten hier
noch die köstlichen Lautenvorträge der Frl . Else und Hedwig Kauf¬
mann finden , die eine hübsche Abwechslung im Vorspielprogramm
boten . Präzis 8 Uhr nahm nun das Konzert seinen Anfang , ein¬
geleitet durch den majestätisch klingenden Hochzeitsmarsch aus
Sommernachtstraum v. F . Mendelssohn . Ihm folgten einige
Solis und Duette . Hier zeigte sich die uns vom letzten Konzert
her wohlbekannteSängerin Frau Ruck -Janzer wiederum als eine
Kraft von seltener Größe . Ihre und ihres Herrn Partners Weisen
klangen wonnig und süß und verrieten die gereiften Künstler . Nun
betrat Herr - Hauptlehrer Binz die Bühne , um sich in der Kavatine
von Raff als Solist zu produzieren , Ilöne voll solcher Wärme
und Beseeltheit konnten ihre Wirkungen nicht verlieren . Dabei
verriet sein Vortrag tadellose Schulung und Eleganz in Logen¬
führung und Lagenspiel . Seine seltene Begabung als Musiker,
speziell auf dem Gebiet des Violinspiels . erregten allseitige Auf¬
merksamkeit , Beifall und Bewunderung . Als gleichwertige Kraft
steht ihm sein Bruder zur Seite . Ihn durften wir diesmal in
seiner Eigenschaft als Komponist in dem Lied : „ Das Mutterherz"
kennen lernen , für welches er gleichsam mit Beifall überschüttet
wurde . Anerkennend sei noch der Leistungen aller übrigen Mit¬
wirkenden , besonders der Herren Baal , Geißler , Martin und Beiß
gedacht , welche mit ihren glänzenden Darbietungen wesentlich mit
zum Gelingen des Abends beitrugen . Kurz , es waren genuß¬
reiche Stunden und wir möchten nicht säumen , speziell Herrn Binz,
der sein ausgezeichnetes musikalisches Können so uneigennützig in
den Dienst der Gemeinde stellte und sich es immer so viel sauere
Mühe und Arbeit kosten läßt , unseren wärmsten Dank auszu¬
sprechen und daran die Hoffnung knüpfend , uns bald wieder mit
ähnlichen musikalischen Schätzen zu erfreuen . In diesem Sinne:
Auf Wiedersehen im Konzertsaale ! Es ist nicht ausgeschlossen,
daß die Aufführung auch in Neuenbürg wiederholt wird . . Näheres
wäre in diesem Falle noch abzuwarten.

Calmbach » 19 . Jan . (Eingesandt .) Zu der am Sonntag , den
18 . Jan ., in das Gasthaus zum Bahnhof in Calmbach einberufenen
Versammlung der Fuhrunternehmer  des Bezirks
und Umgebung , haben sich 35 Teilnehmer eingefunden Es

wurde beschlossen, eine Fuhrunternehmer -Vereinigung zu gründen,
die den Zweck hat , der Not gehorchend , eine Regelung der Fuht-
löhne usw . vorzunehmen , die sich den heutigen Verhältnissen an¬
passen . Als Vorstand wurde gewählt Christian Barth  z . Bahn¬
hof in Calmbach , als dessen Stellvertreter Fritz Kellerin  Calm¬
bach ; als Ausschußmitglieder Fritz Keller,  Calmbach , Adam
Rapp,  Häfen , Karl Wacker,  Dobel , Fritz Harter,  Enzhos,
Wilh . Günther,  Sprollenhaus und Wilhelm Mer -kle,  Den¬
nach . Die der Vereinigung noch nicht beigetretenen Fuhrunter¬
nehmer werden höflichst ersucht, ' ihren Beitritt baldmöglichst zu
erklären , da nur ein gemeinsames , rasches und geschlossenes Vor

gehen zum Ziele führen kann.

Baden.
Mingolsheim (A . Bruchsal ), 17 . Jan . Die „Bruchs . Zta ."

meldet : Hier wurden die Bewohner von dem andringenden Wasser
im Schlafe überrascht . Im Hause des Joseph Dochart drang das
Wasser durch den Fußboden ein und hob die Kinderbettchen mit
den schlafenden 8 Kindern schon in die Höhe , als die Eltern erst
auf die ungeheure Gefahr aufmerksam wurden . Das Wasser , das
von den Höhen bei Michelfeld , Eichtersheim , Oestringen herunter¬
schoß, drang bis über den Bahnkörper , so daß der Zugverkehr durch
Umsteigen aufrecht erhalten werden , und der 9 -Uhr -Schnellzug
über Schwetzingen geleitet werden mußte . Bis zum Mittag war
das Wasser zurückgegangen . Amtmann Denzel vom Bezirksamt
Bruchsal und Bezirksbaukontrolleur Ammann stellten einen Ge¬
bäudeschaden von zirka 70 000 Mark fest, ganz abgesehen vom
Flurschaden , welcher unberechenbar ist.

Emmingen (Amt Mllingen ) , 19 . Jan . Auf dem Hofgut Würt¬
temberg erzwangen Diebe mit vorgehaltenen Revolver die Heraus¬
gabe von 2500 Mark von der Frau des Besitzers , die sie angebun¬
den hatten . Die Diebe sind unerkannt entkommen.

Singen am Hohentwiel , 17 . Jan . Das Gasthaus „Burghof"
und das Hotel „Viktoria " wurden auf drei Wochen wegen gesetz¬
widriger Abgaben von Speisen ' geschlossen. Die Inhaber der bei¬
den Gasthäuser erklären nun in einer Bekanntmachung , sie wür¬
den „diese Zeit benützen zur Sammlupg frischer Kräfte , um danach
ihre Gäste in gleichem Maße , wenn möglich noch besser , bewirten
zu können " .

Mannheim , 17 . Jan . Das Organ der Pfälzer Abtrünnigen , die

„Freie Pfalz " , hat sein Erscheinen eingestellt , jedenfalls infolge
Mangels an Abonnenten , wohl aber besonders auch deshalb , weil
die Franzosen ihre ' Unterstützung zurückgezogen haben . Den dunk¬
len Ehrenmännern ist es nicht gelungen , die linksrheinische Pfalz
vom Reich und von Bayern zu trennen.

Horb , .19 . Jan . (Der Streit um das Oberamt .) Die Ge¬
meinderatskommission Horb , der Ausschuß des landwirtschaftlichen
Bezirksvereins und der Vorstand des Gewerbevereins haben an
den Minister des Innern ein Schreiben gerichtet , indem sie uni
Mitteilung bitten , ob etwas wahres an dem Gerücht Ist, daß der
Oberamtsbezirk Horb aufgeteilt werde . Zugleich künden sie eine
Vezirksabordnung an , die bei -dem Minister in der Sache vor¬
sprechen soll.

Ravensburg . 19 . Jan . (Ein großer Verlust .) Die Mäuse-
plage spielte einem übermäßig sparsamen Landwirt des Bezirks
übel mit . Er hatte 160 000 Mark Papiergeld , mir einer Schnur
zusammengebunden , im Kasten liegen ! Wie mancher Bauer hat
auch er das Geld aus Furcht vor kommenden Revolutionen zu
Haus behalten , anstatt es auf die Bank oder die Sparkasse zu tra¬
gen . Zu seinem großen Schrecken entdeckte er nun in den letzten
Tagen , daß sein Papiergeldschatz von den Mäusen zerfressen war.

(Diese Summe klingt fast unglaublich . Schrift !.)

Freiburg , 19 . Jan . Der orkanartige Föhn , der in den beiden
vergangenen Wochen über den Schwarzwald dahinsegte , har einen
Schaden von mehreren Millionen Mark in den Wäldern angerich¬
tet . Im Ortsbezirk Villingen schätzt man den Schaden auf an¬
nähernd 2 Millionen Mark , ungerechnet die erheblichen Ausgaben,
die für Aufräumungsarbeiten verwendet werden muffen . In ein¬
zelnen Ortsbezirken sind an 20 000 Festmeter Holz umgeworfen
und zersplittert worden . Der Schäden des Föhnsturmes und der
beiden Hochwasser zu Ende des vorigen und zu Anfang dieses
Jahres dürste sich auf viele Millionen belaufen.

Mannheim , 19 . Jan . Auf mündliche Anordnung der fran¬
zösischen Behörden ist der Verkehr über die Rheinbrücke mit sofor¬
tiger Wirkung für Tag und Nacht ohne jeden Paß - oder sonstigen
Ausweis freigegeben worden . (Hoffentlich erfolgt nunmehr auch
die Freigabe des Verkehrs über die Rheinbrücken bei Maxau und
Speyer .)

München , 20 . Jan . Die Eisenbahnfperre , die feit mehr als
uns Tagen in ganz Bayern aufs schärfste durchgeführt wird , soll
von heute ab eine gewisse Erleichterung dadurch erfahren , daß ein
Personenzugspaar auf allen Linien verkehren soll.

Düsseldorf , 19 . Jan . Das Hochwasser des Rheins ist andauernd
im Zurückgehen begriffen , sodaß man damit rechnen kann , daß die
größte Gefahr überstanden ist . Der Wasserstau - betrug heute
Mittag 7,80 Meter.

Esten , 19 . Jan . Aus den Zechen Diergardt , Rheinpreußen,
Wilhelmina , Movissen und Niederrheimsche Vergwerksgesellschast
ind heute die Belegschaften wieder vollzählig angesahren . Aus-
'tandig ist nur noch die Belegschaft der Zeche Friedrich Heinrich.

Der Militärbefehlshaber hat die Sicherheitswehr von Hamborn
ausgelöst und ihren Führer festnehmen lassen , weil die Wehr sich
bei den Unruhen am 12 . Januar völlig untätig verhalten hat und
anstatt die Polizei zu unterstützen , einzelne ihrer Mitglieder sich
ogar an den Plünderungen beteiligten.

Kassel , 20 . Jan . Gestern hat die Einführung des ehemalige»
Ministerpräsidenten Scheidemann in sein Amt als Oberbürgermei¬
ter stattgefunden , zu dem er im Dezember erwählt worden war.

Dresden , 20 . Jan . Gestern früh ist der neue Gasbehälter des
Gaswerks in Mügeln bei Dresden plötzlich explodiert . 21 ' Per-
onen sinst verletzt , davon 6 bis 7 schwer . Zwei Personen sind

bereits gestorben.
Chemnitz , 19 . Jan . Ehemmtzer 'Eisenbahnarbeiter haben sich

in überwiegender Mehrheit für Wiederaufnahme der Arbeit unter
Vorbehalt ausgesprochen . Dienstag früh wird der Betrieb in
vollem Umfang wieder ausgenommen . Leipzig und Zwickau habe»
ich diesem Beschluß angeschlossen.

Berlin , 19 . Jan . Nach dem Rücktritt des Reichsschatzministers
Mayer hat der Reichskanzler mit dem Mitglied der deutschdemokra-
tischen Fraktion der Nationalversammlung Dr . Wieland wegen der
Nachfolgerschaft verhandelt . Herr Dr . Wieland hat sich wegen
unlösbarer privater Bindungen nicht in der Lage gesehen , den
Posten anzunehmen.

Württemberg.
Stuttgart , 19 . Jan . (Lohnbewegung bei der Straßenbahn .)

In der Bevölkerung rechnet man schon lange damit , daß am
1. März ein neuer Tarif , der 30 Pfennig -Tarif , in Kraft gesetzt
werde . Nun hat das Personal der Straßenbahn aber Forderungen
gestellt , die gegen 7 Millionen Mark ausmachen . Es sind Ver
Handlungen eingeleitet , bei denen es sich zeigen muß , ob die ge
planten Tariferhöhung enauch nur annähernd diesen Betrag decken
können.

Wangen i. A ., 19 . Jan . (Ganze Arbeit .) In einem hiesigen
Gasthof wurde von einem übernachtenden Reisenden ein vollstem
diges Bett mit Ausnahme der Bettlage und Matratze , gestohlen
Der Dieb ist mit seiner Beute mit dem Frühzug verduftet.

Heilbronn , 19 . Jap . (Die schwierige Ernährungslage .) Das
- Württ . Hilfskomitee für die hungernden Kinder im deutsch -böhmi

.mit , daß auf Ersuchen des Landesjugendamtsteilt

Vermischtes.
Sigmaringen , 19 . Jan . Ein gräßlicher Unglücksfall , dessen

Ursache und Hergang noch nicht sicher fcstgestellt werden konnte,
ereignete sich auf der Buchhalde . Der 17jährige Gymnasiast Kurt
Meyer spielte mit seinen Mitschülern . Er hatte eine Schußwaffe
bei sich. Sie war geladen und ging los . Der Schuß - traf Meyer
in die Stirne und machte dem hoffnungsvollen jungen Leben ein
rasches Ende . .

Genf , 18 . Jan . Der „Suisse " wird aus Aix Les Bains ge
meldet , daß sich dort gestern eine schreckliche Katastrophe ereignet
habe , die zahlreiche Opfer forderte und deren Ursache noch unbe¬
kannt ist. Gestern früh gegen 8 Uhr flog die Pyrotechnische Fabrik
in die Lust . Das Feuer griff aus den Saal über , in dem die Ar
beiter versammelt waren . Man zählt bis jetzt 13 Tote und Ver¬
wundete . In weitem Umkreise wurden die Häuser in Mitleiden-
chaft gezogen , Fensterscheiben wurden zertrümmert und in 4 Kilo¬

meter Entfernung noch eingedrückt . Durch die gewaltige Explosion
wurden Dächer abgedeckt.

Die heiratsaussichlen der Frau . Die sozialhygienische Bedeu¬
tung des Frauenüberschusses in Deutschland wird in einem be¬
merkenswerten Aufsatz in Nr . 1 des „Regenbogen " , Halbmonats¬
schrift für Wiederaufbau von Heim und Gesellschaft (Verlag Ri¬
chard Pflaum , München ) durch Dr . W . Schweisheimer beleuchtet.
Er tritt , gestützt auf ein sehr interessantes Zahlenmaterial , der durch
tendenziöse, . Naturwissenschaft „begründeten " ' Hypothese der durch
den Krieg bewirkten günstigen Auslese entgegen . Die . Heimats-
aussichten der Frau gestalten sich infolge der Aenderung des Zah¬
lenverhältnisses der Geschlechier im heiratsfähigen Alter noch un¬
günstiger als bisher . Jnflge der Kriegsverluste kommen au
1000 Männer 1159 Frauen . Die Zahl 1159 bedeutet , daß — von
allen anderen Gründen abgesehen — 13,7 Prozent der heirats¬
fähigen Frauen , das ist jede siebente Frau , keinen Mann finden
bnn , einfach aus dem Grunde , weil keiner vorhanden ist . Im
Frieden betrug die gleiche Zahl 1005 , es war also nur für 0,5
Prozent , das ist jede 200 . Frau — rein ziffernmäßig — kein
Mann vorhanden.

Vom Hochwasser.

Düsseldorf , 17 . Jan . Wie die „Düsseldorfer Nachrichten " aus
Oberkassel melden , ist gestern bereits zwischen Lank und Büderich
der Damm gebrochen . Menschenleben sind bisher nicht zu bekla
gen . In Rheindorf ist ein Dammrutsch erfolgt , so daß auch hier
die Gefahr eines Bruches groß ist . Die Ortschaft Urdelbach steht
unter Wasser , so daß die Familien ihre Heimstätten zum größten
Teil verlassen mußten.

Maastricht , 17 . Jan . Infolge Hochwasser der Maas wurde
der Damm von Grevenbicht fortgerissen . Die Telegraphenverbin
düngen mit Belgien sind unterbrochen . Das ganze südliche Lim
bürg ist bedroht . .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 19 . Jan . Die Generatdirektion der Staatseisenbah

nen teilt mit : Der Schnellzug D 4 (Ulm ab 2.58 nachm ., Stutt
gart ab 4 .47 nachm .) und D 53 (Stuttgart ab 5.10 nachm ., Ulm
an 7.15 nachm .) verkehren von Mittwoch , den 21 .' Januar ab auch
wieder zwischen München und Ulm zu der gleichen Verkehrszeit
wie vor ihrem Ausfall vom 15 . Januar.

Berlin , 19 . Jan . Die Pressenotiz , die Reichsregierung habe
10000 Mark für die durch Hochwasser Geschädigten gespendet , ist,
wie wir von unterrichteter Stelle erfahren , dahin richtig zu stellen,
daß die zur Verfügung gestellte Summe nicht 10 000 Mark , son¬
dern zehn Millionen Mark beträgt.

Berlin , 20 . Jan . Anläßlich der Uobergabe rein deutscher Grenz¬
gebiete an die Polen fanden ebenso erhebende wie erschütternde
Kundgebungen der ausgelieserten deutschen Bevölkerung statt.
Stadt und Land bezeugten in immer erneutem TreueschwUr da»
Festhalten am Deutschtum . — In Leck kam es , wie aus Flens¬
burg berichtet wird , nach einer Versammlung der Dänen zu Zrvi-
'chenfällen mit den bewaffneten Dänen , die von den anwesenden
Deutschen aus dem Saale gedrängt wurden . Dabei wurde rin
Bewohner von Leck schwer verwundet . — Das Breslauer General¬
kommando des 6. Armeekorps teilt mit : Die dritte Zone des an
l Zoten abzutretenden Gebiets wurde am 19 . Januar ohne Zwischen¬
all geräumt . Die militärische Räumung ist damit beendet . Unsere

Truppei * stehen seit 12 Uhr mittags westlich der vorläufigen
Grenzlinie . — In Allenstein treffen zahlreiche Zivilisten aus Sol-
dau , Neidenburg und Neustadt ein , hie vor den polnischen Be¬
atzungstruppen flüchteten . Sie berichten von unglaublichen Greuel¬

taten , die die Polen verüben.

Berlin , 19 . Jan . Radek ist am 18 . ds . Mts ., durch deutsch»
Beamte begleitet , an der polnischen Grenze eingetrosfen , und hat
von dort aus die Weiterreise nach Sowjetrußland angetreten . Mit
der Zurückgabe der für ihn von Sowjetrußland festgehaltenen Gei-
eln kann demnächst gerechnet werden.

Wien , 20 . Jan . Die hier weilende Deputation der Methodisten-
kirche Amerikas , die außer mehreren Waggons Lebensmitteln , die
in der Schweiz gekauft wurden , noch 500 000 Kronen zur Lin¬
derung des Wiener Kinderelends gestiftet hat , hat mitgeteilt , daß
ie die Bürger der Vereinigten Staaten ohne Unterschied der Par¬
tei und Konfession telegraphisch aufgefordert habe , die Beiträge für
die amerikanische Hilfsaktion in Berlin zu erhöhen.

Kopenhagen , 20 . Jan . Der amerikanische Dampfer „Mavono " .
der am 'letzten Freitag von Kopenhagen nach Newyork abgegangen
ist, ist in dem schweren Sturm der vorletzten Nacht im Kattegat
ungefähr eine Meile von der schwedischen Westküste gesunken . Von
der 50 Mann starken Besatzung wurde nur der zweite Steuermann
gerettet . Die übrigen 49 Mann sind ertrunken.
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Paris , 20 . Jan . Millerand wird heute vormittag 11 Uhr
seine Mitarbeiter Poincaree und hierauf auch Deschanel vor¬
stellen . Die ministerielle Erklärung wird am Donnerstag in der-
Kammer verlesen werden . — Die Sitzung des Obersten Rats wird
heute von Clemenceau präsidiert sein . Cs ist möglich , daß die
Konferenz Clemenceau zu ihrem Ehrenpräsidenten ernennen wird.

Lille , 20 . Jan . In einer der Gruben der Bergwerksgesellschaft
von Anzin ereignete sich ein Unglück . Das Seil eines Förder - -
stuihls riß , wobei dieser mit etwa 20 Arbeitern in den 500 Meter
tiefen Schacht stürzte.

konslantinopel , 20 . Jan . Das Kriegsgericht fällte sein Urteil
gegen die Urheber von Massakres während des Krieges , Chakir
und Dr . Nazim , die beide in Deutschland sind . Der elftere wurde
zum Tode , der zweite zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.
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Verhaftungen radikaler Führer.

öBerlin , 19 . Jan . Der Führer des radikalen Flügels der Un-!
abhängigen , DLumig , ist heute vormittag durch das Oberkommando!
in den Marken im Auftrag der Reichsregierung verhaftet worden,,
außer ihm weitere elf radikale Führet , darunter Maltzahn von!
der Zentrale der sozialistischen Betriebsräte , eine Bezeichnung , un¬
ter der sich der bekannte „rote Vollzugsrat " verbirgt . Die bis¬
herige Untersuchung über die jüngsten Putschversuche hat das Be¬
stehen eines kommunistischen Aktionskomitees ergeben , das ver¬
hetzend vorgeht . So wird zur Zeit ein kommunistisches Blatt,
„Der revolutionäre Arbeiter " , in Berlin verteilt , als dessen Her¬
ausgeber das „Geheime kommunistische Komitee " zeichnet . Dieses
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dikaler Führer.

r des radikalen Flügels der Un¬
mittag durch das Oberkommando
ieichsregierung verhaftet worden,
Führet , darunter Maltzahn von
triebsräte , eine Bezeichnung , un-
Lollzugsrat " verbirgt . Die bis-
gsten Putschversuche hat das M-
tionskomitees ergeben , das vel-
Zeit ein kommunistisches Blatt,
Berlin verteilt , als dessen Her-

istische Komitee " zeichnet . Dieses

veröffentlicht in seiner Nr . 13 einen Ausruf , der dazu auffordert,
kn Brandherd der proletarischen Revolution immermehr zu

schüren Erzberger gegen Helfferich.

Berlin , 19 . Jan . Der Beleidigungsprozeh des Reichsfinanz-
mimsters Ezrberger gegen den Staatsminister a . D . Dr . Helfferich
wegen einer Reihe von Artikeln Dr . Helfserichs in der „Kreuz¬
zeitung" bezw . einer Broschüre unter dem Titel „Fort mit Erz¬
berger !" hat begonnen . Der Prozeß dürfte unter Umständen meh¬
rere Wochen dauern . Der Zuhörerraum ist nur halb besetzt. Hels-
erich und Erzberger sind anwesend . Auf Befragen des Vor-
itzenden gibt Staatssekretär a . D . Helfferich an , daß er sich zum
Erfasser der unter Anklage gestellten Artikel und der Broschüre

bekenne und es sein Bestreben sei, den vollen Wahrheitsbeweis

anzutreten.
Die Auslieserungssrage . _

Wie die „Vossische Zeitung " aus Rotterdam meldet , sagte

Reichskanzler Bauer in einer Unterredung mit dem Vertreter der
.United Preß " , daß das deutsche Volk die Urheber von Kriegs¬

verbrechen nicht ihrer Strafe entziehen wolle , daß es sich aber
gegen die Auslieferung an Berichte sträube , die aus früheren Fein¬
den zusammengesetzt seien . Die deutsche Regierung werde nach
Empfang der Liste der Auszuliefernden allen in der Liste Aufge¬
führten Mitteilen , daß ihre Auslieferung verlangt werde . Sie
würden Gelegenheit haben , sich den ausländischen Gerichten frei¬
willig zu stellen . Auf eine Zwischenfrage sagte , wie das Blatt
weiter berichtet , der Reichskanzler : Es könnte ein Bürgerkrieg
entstehen , wenn einige Angeklagte gewaltsam ausgeliefert werden
müßten . Er sei überzeugt , daß durch ein Abkommen über die Ein¬
setzung unabhängiger Gerichtshöfe die deutsche Oeffentlichkeit be¬
ruhigt werden könne.

Jur Gefangenenheimkehr.

Paris , 20 . Jan . Zwei deutsche Schiffe , die zur Heimbeförder-
ung deutscher Kriegsgefangener bestimmt sind , werden in Havre
bezw . Rouen am 21 . Januar erwartet . Es first» alle Anordnungen
getroffen zur unverzüglichen Einschiffung von ungefähr 1500

Kriegsgefangenen . Zwei weitere Schiffe werden in St . Nazaire
eintreffen , wo sie ungefähr 560 Offiziere und 700 Mann aufneh¬
men . Am 22 . Januar werden auch die ersten deutschen Züge auf
den Linien über Limburg , Mannheim und Offenburg wegfahren.
Auf der Linie über Düsseldorf finden die ersten Fahrten schon am
20 . Januar statt.

Berlin , 19 . Jan . Die Reichszentralstelle für Kriegs - und

Zioilgefangene teilt mit , daß der Abtransport der Kriegsgefange¬
nen aus Frankreich am Dienstag , den 20 . Januar beginnt . Es
werden zunächst die im linksrheinischen Gebiet beheimateten Ge¬
fangenen zurückbefördert . Die ersten Transporte tressen am Mitt¬
woch , den 21 . Januar , in den Durchgangslagern Jülich , Esch-
weiler und Düren ein . Die nächstfolgenden Transporte werden

nach Worms und Griesheim geleitet.

Veruntreuung von Heeresgut.

Die „Vossische Zeitung " und der „Berliner Lokalanzeiger " be¬
richten , daß ähnliche Diebstähle wie auf dem Truppenübungsplatz
Jüterbog und dem Schießplatz Tegel auch auf dem Döberitzer
Uebungsplatz vorgekommen sind . Scharen von Kugelfuchern hol¬
ten täglich teilweise mit Handwagen das -wertvolle Geschohmaterial
und veräußerten es an die am Platzrand wartenden Händler , wo¬
bei sie oft Tageseinnahmen von 200 Mark und darüber erzielten.
Erst jetzt seien militärischerseits Bestimmungen getroffen worden,
durch schärfere Bewachung der Plätze die Metallsprengstücke vor
unbefugten Zugriffen zu schützen.

Freiwill . Versteigerung.
Im Auftrag der Erben der

Christine Krauß , geb. Mutterer , Witwe des Wild.
Krauß , Schuhmachers und Gemeinderats in Wildbad,

werden am
Donnerstag , de « 22 . Januar 1920 , vormittags 11 Uhr,

die Grundstücke der Markung Wildbad
Geb . L 97 und 97 u — 2u30qm Wohnhaus , Werkstättt.

Remise und Hofraum an der König -Karlsstraße,

Parz . 425 . . . . — 6 u 90 qm Gräsrain un
unbest . Weg in der vorderen Rennbach,

Parz . 426 . . . . — 13 o 25 qm desgleichen,
Parz . 300/2 . . . — 85 qm Wiese in Hauswieser -,

in der hiesigen Notariatskanzlei zum zweiten und letztenmo

öffentlich versteigert.
Wildbad , den '15 . Januar 1920.

Not . -Verw . Glatze

» gleich nützlich zu lesen
P» Jmqft « « iS Udngkng, Deib »der Mann, « erettr 4V000
«ch « »erkauft. Preis M ».70 portofrei gegen Voreinsendung
M« s» «- Sr»ch«l.>u-4 « °«« »r-Ber,'- iid,Feuerdach «' (Württ.)

Overamt Neuenbürg.

Witdpreife.
Auf Grund der Verfügung der Fleischversorgungsstelle

über Wild vom 31 . Dezember 1919 dürfen vom ' 1 . Janüar

1920 an bis auf weiteres zu den für den Jäger bestimmten

Höchstpreisen (vgl . Enztäler Nr . 190 ) folgende Zuschläge

an den Jäger bezahlt werden:
1) für ein Stück Rot - und Damwild 90 Mark,
2 ) für einen Hasen . ' 10 Mark.

Für Rehwild kommt eine Neufestsetzung nicht in Be¬

tracht , da am 1 . Januar 1920 die Schonzeit eingetreten ist.

Die Kleinverkaufspreise für Wild bleiben unverändert.

Den 15 . Jan . 1920 . Oberamtmann Bullinger

In einem Gehöft in Ziegelhurte , Gde . Wildbad,
ist die

gestellt worden.
Neuenbürg , 17 . Jan . 1920.

In Attervach , Bez .A . Durlach , ist

Overamt:
Rilling , Reg . -Asf.

rml- mud Klttsrenseuche
ausgebrochen.

Neuenbürg , 17 . Jan . 1920. Overamt:
Rilling , Reg .-Asf.

. Neuenbürg.

Verloren
ging am Samstag abend auf
dem Wege von der „ Germania"
bis zur „kleinen Schlößles-
brücke " ein schwarzes Kinder-
schürzchen. Gegen Belohnung
abzugeben in der Enztälerge-
geschäftsstelle.

Auf die Bekanntmachungen der Zentralstelle für die

Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von

UntmWskmskii öder ObstbnnWihj
(StzA . Nr . 8 v . 12 . 1 . 20 ), Abhaltung eines 14tägigen

Kmfts über Obst-n.KttmmiiibmitW
an der Weinbauversuchsanstalt zu Weinsberg (St .A . Nr . 11

v . 15 . 1 . 20 ) , Abhaltung eines 14tägigen

Kmfts«der RkbenMiingsbMnipfiliig
«nd MkiiWMS

für Weingärtner an derselben Anstalt werden die beteiligten

Kreise aufmerksam gemacht.
Der Staatsanzeiger kann auf jedem Rathaus eingesehen

werden.
Neuenbürg, 17 . Jan . 1920 . Overamt.

Rilling,  Reg .Afs.

^ Brennholz
jeder Art und Menge , auch Sägmehl,

kaust waggonweise gegen Kaffe.

Mus UW,Holzgroßhdlg., SIMM
Tel : 3273. Forststraße 102L und L

öMMlilMe-tehrlWe,
MgelMtzer-tehMM,
VWliMHerinneli-cehrMGei«.
koWllfen-LetzrnMchell
werden bei gründlicher Ausbildung sofort oder später an¬

genommen bei'

PH. VSppsntchmitt,
Pforzheim , Wimpsmerstraße 2.

Neuenbürg.

Verloren
von einem Kinde vom Rathaus
bis zu Kaufmann Gauß ein
schw. Ledergeldveutel mit
10 Mk . Um Rückgabe a. d.
Enztälergeschäftsstelle wirdhöfl.
gebeten.

Verlöre»
gingen auf dem Wege von
Ottenhausen bis zum Bahnhof
Neuenbürg mehrere Briefe.
Um Rückgabe gegenBelohnung
von 10 Ml . an dieEnztäler-
geschäftsstelle wird gebeten.

Für kleineren Haushalt
und Landwirtschaft

Mädchen
gesucht von 15 — 18 Jahren
auf 1 . oder 15 . März . Gute
familiäre Behandlung .zuge¬
sichert.

Wo ? sagt die Enztälerge-
schäftsstelle.

In gutes Haus werden bei
guter Verpflegung zu sofortigem
Eintritt auf 1. Februar ge¬
sucht:

1 Köchin,
gesetzten Alters , die gut selb¬
ständig kochen kann , und schon
bessere Vertrauensstellung inne
hatte.

1Zimmermädchen,
das in allen vorkommenden

Hausarbeiten bewandert ist,
und servieren , bügeln und
schneidern , kann.

Angebote erbeten au
Frau L . Fischer,

Pforzheim , Friedensstr . 22.

Suche ein ehrliches , fleißigesMckeken
für Haushalt und Cafö.

Friedrich Koch,
Kirchheim a/Neckar.

Zum sofortigen Eintritt für
Dauerstellung wird ein absolut
zuverlässiger und fleißiger

gesucht.
Birkenfelder

Baumaterialienhaudlung,
Birkeufeld.

Sämtliche Artikel zur

Krmken-
MchendeU-Pflege
Kinder- I
wie freigegeveue Arznei-

waren stets vorrätig

MerdrsgerieEM,!
mittl . Nagoldbrücke.

Füchse 400 Mk . rr. mehr.
Marder 45S „
Katzen 2V Mk . „
Feldhasen bis 2V Mk . ,
Stallhase « bis !11 Mk.
Eichhorn 3 Mk.
Maulwurf Weißleder

5 Mk .,
Rehselle 50 Mk.

Obige Preise bezahle jetzt
für gutbehandelte Winterfelle.

Weißgerben von Fellen aller
Art.

E . Maischhofer,
moderne Tieransstopferei,

Pforzheim , Lindenstr. 52.
Telefon 1501.

Ein junges

Mäoden,
welches die Handelsschule be¬
sucht hat , sucht Stellaug für
leichte Kontorarveit.

Angebote unter 11 an die
Enztälergeschäftsstelle.

Für kleinen Haushalt ein
nicht zu junges

Mädchen
gesucht , das schon in besserem
Hause gedient hat.

Frau Emil Sieber,
Pforzheim , Maximilianstr . 3.

Wildbad.
Suche ordentlichen

AhlMgeii.
Karl Treiber,

-Brot - und Feinbäckerei,
Ludwig Seegerstraße 16.

Gräfenhausen.
Eine 30 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Jakob Ahr.

Bettnässen
Befreiuug sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Wittberger L Co . ,
Stuttgart A . 102.

Bekanntmachung.

Holzhauer,
gewandte , zur Aufbereitung größerer Holzmassen für Domänen-
wald „ Hagenschieß " sofort gesucht . Unterkunft in Schutz

Hütten vorhanden.
Meldungen und nähere Auskunft durch Forstam e

Pforzheim in Pforzheim . Spitz müller.

Prim He» imd Lehm,
darunter ein Drittel Kleeheu,
verkaufen.

Wer ? zu erfragen in der

circa 84 Zentner , hat zu

GeschLftsst . des „ Enztälers " .

Einige Waggon

2llvker-
llllgkrse»

sofort lieferbar , per Zentner
12 .50 Mk . ab Station zu
verkaufen.

Angebote unter S . S . 100
an die Enztälergeschäftsstelle.

Conweiler.
Ein Paar

Emmis,
bereits noch neu , Größe 44,
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-

tälergeschäftsstelle.

Wer kann gebrauchten

Kinder-
S - ortwagen

gegen gute Bezahlung abgeben?
Offerten (mit Preisangabe)

unter Nr . 414 an die Enz-
tälergeschäftsstelle erbeten.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Dille « ,
Fabriken

Geschäfte j.Aü.
Sägewerke,

Güter.
M . Busam , Liegensch . Büre
Karlsruhe , Herrenstraße 38.

WWWW>
Oberlengenhardt.
Eine gute , fehlerfreie

'DH-Mid
'Fchrknh,

25 Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

Jakob Mützle.

Neuenbürg.
0,2 Blaue

Mener,
6 ' /, Mt . alt , verkauft
Ehr . Maier , Schuhmacher.

Herrenal  b.
Eine gute

Mund
Mrkiih,
sowie 2 trächtige Ziege « zu
verkaufen . Näheres bei

Friedr . Lacher , Wagne -.

Schömberg.

Setze ein sehr schönes acht
Monate altes

Verkauf aus.
I . G . Theurer,
Schillerstr . Nr . 75.

Schwarzenberg.
Habe einen

1 Jahr alt , zu verkaufen
Jakob Weber.

Scy wann.

Setze ein sehr schönes

ZW-
Md

dem Ver¬

kauf aus.
Ehr . Fr . König.

_rilUgf scvmei -rios

«-nlb v !« lem

Wer nicht inseriert
8 L kommt bei der ? Z
i Z Kundschaft i« z 2
» » Vergessenheit! L Z



Oberamt Neuenbürg.

Hrkanutmachung
der für die Wahlen zur Landwirtschaftskammer

zugelaffeneri Wahlvorschläge.

«lachstehende
Wahlvorschlage

für gültig erklärt:
Wahlbezirk3, umfassend die Oberamtsbezir ke Balingen,

Calw, Freudenstadt, Herrenberg, Horb, Münsingen, Nagold
Neuenbürg, Oberndorf, Reutlingen, Rottenburg, Rottweil,
Spaichingen, Sulz, Tübingen, Tuttlingen uud Urach.

I . Für die Wahle« der Landwirte
a) Wahlvorschlag des landwirtschaftl. Hauptver¬

bands und des schwab. Bauernvereins.
1. Hermann, Jakob, Landwirt in Hohenmühringen,
- OA. Horb;

2. Mangold, Paul, Landwirtschaftsinspektor, Oekonomeriat
in Reutlingen;

3. Zepf, Josef, Landwirt in Dürbheim, OA. Spaichingen;
4. Dingler, Wilhelm, Landwirt in Calw;
5. Adlung,Rudolf, Landwirt in Sindlingen,OA,Herrenberg;
6. Nenner, Josef, Landwirt in Beffendorf, OA. Oberndorf;
7. Schwörer, Johann, Schultheiß und Landwirt in Ober¬

stetten, OA. Münsingen;
8. Lang, Hermann, Landwirt in Balingen;
9. Braun, . Gottlieb, Landwirt in Schopfloch,' OA

Freudensladt; - ,
10. Hertkorn, Karl, Landwirt in Rottweil;
11. Wegenast, Wilhelm, Landwirt in Renfrizhausen,

OA. Sulz;
12. Schlottcrbeck, Jakob, BäüinschuHesitzer in Betzingen,

OA. Reutlingen;
13. Saile , Max, Landwirt und Gemeinderati» Rottenburg;
14. Drilling,Josepf, Landwirt in Obertalheim,OA. Nagold;
15. Sigel , Ernst, Landwirt in Lichtenegg, OA. Oberndorf;
16. -Braun, Bonifaz, Hauptlehrer in Frittlingen, OA.

Spaichingen;
17. Weiß, Erich, Landwirt in Ottenhausen, OA.Neuenbürg;
18. Ostertag, Jakob, Landwirt in Lonsingen, OA. Urach;
19. Betzler, Georg, alt, Landwirt in Nendingen OA.

Tuttlingen
20. Braun, Kark Landwirt in Weilheim, OA. Tübingen;

d) Wahlvorschlag der Württ. Kleinbauern.
1. Benz, Gottlob, Weingärtner und Gemeinderat in

Reutlingen;
2. Huß, Friedrich, Landwirt und Gemeinderat in Fluorn,

OA. Oberndorf;
3. Fauser, Christian, Landwirt und Gemeinderat in

Ohmenhausen, OA. Reutlingen;
4. Schmider, Johann, Georg, Landwirt in Alpirsbach,

OA. Oberndorf;
5. Kullen, -Jakob, z. Adler, Landwirt und Gemeinderat

in Hülben, OA. Urach;
6. Bulmer, Ferdinand.,' Landwirt und Gemeinderat in

Emmingen, OA. Nagold;
v) Wahlvorschlag der Vereinigung der Fideikommiß-

gcmeivden in Württemberg.
1. Reinauer , Konrad, Landwirt in Lautlingen OA.

Balingen;
2. Schnitzer, Landwirt und Schultheiß in Oedenwald-

stelten, OA. Münsingen;
3. Bronner, Peter, Landwirt und Gemeinderat in Lein¬

stetten, OA. Sulz.
H . für die Wahlen der laubwirifchaftlicheu
Arbeiter. Gemeinsamer Wahlvorschlag der Wü.tt.
Landes bauernrats, des Deutschen Landarbeiterverbands
Gau W rttemberg—Hohenzollexn und des Zentralver¬
bands der Forst-, Land- und Weinbergarbeiter Deutschlands

Gau Württemberg.
II Oesterlen, Georg, Farrenwärter in Unterjettingen,

OA. Herrevberg(Württ. Landesbauernrat) ;
2. Duffner, Edua>d, Oberknecht in der Heil und Pflege

anstatt Rottenmünster bei Rottweil (Zentralverband
der Forst-, Land- und Weinbergarbeitei) ;

3. Arnold, David, Forsturbeiter in Tonbach, Gde.
Baiersbronn, OA. Freudenstadt(Deutscher Land-
arbeiterverband);

4. König, Karl, Philipp Sohn, Holzhauer in Dobel,
OA Neuenbürg, ( Deutscher Landarbeiterverband) ;

5. Oettinger, Alfred, landwirtschaftl. Arbeiter in Calw;
Bei der Abstimmung haben sich die Wähler für einen

der vorstehenden als gültig erklärten Wahlvorschläge zu ent¬
scheiden. Personen, die auf keinem der im Wahlbezirk aus¬
gestellten und für zulässig erklärten Wahlvorschläge stehen,
können nicht gewählt werden: ihre Namen werden auf den
Stimmzetteln gestrichen. Auch dürfen auf einem Stimm¬
zettel nicht Namen aus verschiedenen Wahloorschlägenent¬
halten sein. Dagegen ist es den Wählern gestattet inner¬
halb der zulässigen Gesamtstimmenzahlden von ihnen ge¬
wählten Bewerbern durch Wiederholung der Namen oder
Beifügung von Zahlzeichen bis zu 3 Stimmen zu geben.

Auf den Siimmze'teln der Landwirte dürfen im III. Wahl¬
bezirk nicht mehr als l2 Beweiberund auf den Stimmzetteln
der landwirtschaftl. Arbeiter nicht mehr als 3 Bewerber ent¬
halten sein. E-.lhält der Wahlvorschlag, für den sich der
Wähler entschieden hat, mehr Namen, so hat er diejenigen,
die er auf seinen Stimmzettel setzen null, aus den im Wahl
Vorschlag enthaltenen Namen auszuwählen bezw, die Namen
der Bewerber, die er nicht wählen will, auf dem Wahl¬
vorschlag zu streichen.

Die ( - tadt)-Schulihe!ßenämtkr werden angewiesen,
vorstehende Wahlvorschlä»e unverzüglich in den Gemeinden
ortsüblich bekannt zu wachen.

Neuenbürg, 19. Januar l920.
I . V. : Rillistg,  Reg ..Ass.

" Ab-
—

' stimm¬
ungsbe¬
zirk Nr.

Gemeinde Wahlraum
im Wahlvorsteher Stellvertreter des Wahlvorsteher)

Oberamt Neuenbürg.
Bekanntmachung der Abstimmungsbezirke, der Wahlräume, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

Wahl der Landwirtschaftskammer.

Neuenbürg.
Arnbach
Beinberg .
Bernbach .
Bieselsherg
Birkenfeld.
Calmbach. .
Conweiler.
Dennach
Dobel . I
Engelsbrand
Enzklösterle
Feldrennach
Gräfenhausen
Grunbach. .
Herrenalb.
Höfena. Enz
Jgelsloch .
Kapfenhardt
Langenbrand
Loffenau .
Maisenbach
Neusatz. .
Oberlengenhardt
Oberniebelsbach
Ottenhausen
Rotensol .
Salmbach .
Schömberg.
Schwann .
Schwarzenberg
Unterlengenhardt
Unterniebelsbach
Waldrennach.
Wildbad . .

Rathaus

SchulhauS
Rathaus

Stadtschultheiß Knödel
Schultheiß Lenz
Schultheiß Schaible
Schultheiß Kull

„ Pfrommer
» Fazler
„ Hörnle
„ Kicnzle
, Neuweiler

' „ Allinger
„ Wurster
, Klaiber
, Rapp
„ Kircher
„ Kleile

Stadtschultheiß Grüb'
Schulth.-Amtsverweser Spannagel
Schultheiß Krauß

» Kirchher
» Rentschler
„ Schäfer
,, Seibold
„ Knöller
„ Kübler
„ Reister
„ Keßler
„ Schaible'
„ Neher
„ Hermann
„ Genfer
» Schwämmle
, Hartmann
„ Karcher

. „ Scheck
Stadtschultheiß Baetzner.

Gemderat. Heinzelmann
„ Stoll

Gdepfl Rentschler
Gemderat. E. Pfeifer
Gdepfl. Burkhardt
Ratschreiber Sinner
Gdegfl. Stoll '
Gdepfl. Sckieurer
Gemderat. W. König
Gemderat. W. Schaible

. Stoll
» Kappler
„ Dengler

Anwalt und Gemeinderat Neuste
Gemderat. Bohnenberger
Stadtpfl. Bechtle !
Gemderat. Großmann
Anwalt Roller
Gemderat Fr. Hölzle
Gemderat Rentschler
Waldmstr. Seeger
Gemderat. Rentschler
Gdepfl/ Knöller

„ Stahl
„ Krämer

Gemderat. A. Pfrommer
Gemderat. Pfeifer
Gdepfl. Dittus

- I - Oehlschläger
^ Unter
„ Kraft

Gemderat. Ehrhardt ,
„ König

Gdepfl. Scheck
Ralschreiber Schmid.

Neuenbürg, den 19. Januar 1920. J . V. : Rilling,  Reg .-Ass.

W.

Nenendürg, 20. Januar 1920.
Todss-kllnzsig«.

Verwandten und Bekannten geben wir die traurige
Nachricht, daß unser liebes Kind und Schwesterchen

Ottilie
nach längerem Leiden im Alter von 2 Jahren sanft
entschlafen ist^

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen:

Familie Wilh. Fauth.
Beerdigung: Mittwoch nachmittag3 Uhr.

Schwann.

W

W

Unterlengenhardt, 18. Januar 1920.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Tante, Patin und _
Schwägerin M

Margaret « protz»
geb. Kugele,

für die zahlreiche Begleitung von nah und fern zu
ihrer letztn Ruhestätte, sowie auch dem Herrn
Lehrer mit seinen Schülern sei auf diesem Wege
herzlicher Dank gesagt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kugele.

ii.AÄnchiirbeiter
werden fortlaufend eingestellt beim

Zlrnßerrbau Neuenbürg.

Ivütu-rmiolitliettLiijEiudiieroulêlilM/ll,»»vi>tit AkliiixuxroiU »Uv

I ioxpelkr » «i»«vI »? « Ilt«(«<!«» I
s lo,t«»!o» i»j » nrbiMa f » »» « ,
Itrrll ui t«xl»»dizt« Ltteit«! 1̂ 3 ^ !I .. . " , t Lllodsr-Isrlrm m»i

>» 12-jidnxir kr»ii»j trikuDwIroli» 5»°>>»»i»aiiSlisr
a „rl.ixn. I ' LtuttgLri-Lsblendsrg.

!!Achtung !!
Kaufe bis auf weiteres alle Nicht mehr reparatm

fähige» Schuhe und. Stiefel zu hohen Preisen.
Karl Bauer , Schuhmacherei.?

HkOkuflMk, MustOnelh
SrOeiltich, mrsch. Klitskilffoffk,

Schürfen- und Kleiderstoffe
Dirndl-Stoffe, Hoipftl-u. Lrinlnih-Stoffe

Koni, fertige SchSrM,
Blulen » gestlllit«vd Knlbrtnrbcit,

usw. usw.
alles «ur i« bester, preiswerter Ware

empfiehlt

K.IVMgkllmIK, läebMreH
WM" Lagerbesuch sicher lohnend. "MW.

Die größte und schönste Auswahl in-
Pfaff-, Gritzner», Phönix»

Nähmaschinen
versenkb.Maschinen:Handwerkermaschinen
zu mäßigen Preisen  finden Sie bei

Zr. Herzog, Calw,
Maschinenhavdlung und Reparatur»

werkstätte.

GOsthMkdt-LkhrliiU,
, . 9- !tll,

werden bei gründlicher Ausbildung angenommen. '

PH. Stöhrle, Pforzheim, «-Mr. as.

«ezugspret»:
vierteljährlich in Nenen-
bürg ^ 5.10. Durch >ie
Post im Vrts - und Dber-
»mtr -verkehr sowie in»
sonstigen inländ . Verkehr
X 5.80 m. Postbestellgeld.
In Fällen von höherer Gewalt
besteht kein Anspruchauf Liefe¬
rung der Zeitung oder aH
Rückzahlungdes Bezugspreises.

Bestellungen n ehmen alle
Poststellen , in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . bei
dor Vberamts - Sparkasse

Neuenbürg.

. -M 16

Die künftig«
ES sind zu za

Mark Für
unverheiratete> ohni
Steuerpflichtigej Kind

1100 10
1300 80 —

1500 50 —

1600 60 1(
1700 70 Ll
2000 100 5<
2 500 156 10t
8000 210 15i
8500 270 21t
4000 330 S7t
4500 395 33
5000 460 89
6000 600 53l
7000 750 67
8000 9lO 83
9 OM 1080 99
9 500 1170 108

10 OM 1260 117
12000 1650 155
14000 2080 197
16000 2550 243
18 000 8050 292
20 000 3570 344
80000 6460 630
50000 13240 1306t

100000 33850 3362(

Karlsruhe, 19. Jan.
demokratischen Partei K
nötigen.Geldmittel besch
für den Wahlfonds in
einem Einkommen bis
kommen von über 10 0(
10 000 Mark übersteige,

Frankfurla. M.. 2(
dene Züge aus beiden
durchgehende Bahnpost,
schen dem besetzten links

Leipzig, 19/ Jan.
Strafsenat des Reichsge
49jährigen Kaufmannu
aus Briesig bei Bautzer
dem Eröffnungsbeschluh
Paris als Deutscher ve
lichen Macht Vorschub
lchen Reiches Nachteile
bmt.utschfeindlichenBlatte
minister bestimmte Mit
Deutsche Reich insgehe
Eisenbahnmaterial vert
Oeffentlichkeit für die
schließen. Das Urteilr

Berlin, 19. Jan . «
großstädtischer Zeitung;
daß Zeitungsverbotecn
ohne Begründung und
Regierung und Partamc
Zeitungsgewerbe vor «
schützen.

Be-rk«. 19. Jan . «
gegründete Knderhekm
fein, Wäsche uNd ander
gen will, geht morgenI

Das >
Mit dem1. Januar

24. Dezember 1919-in j
dem bisher geltendenG
gende Aenderungen: 1.
vom Hundert aus 1,5 r
freien Berufe ausgedeh
der Umsätze dis zu ZOOl?
freihe.it des Eigenverbra
einer erhöhten Umsatzstei
der Lieserung bestimmt«
s. Beschränkung der biss
kleineren Kreis von Ge,
15 vom Hundert. 4. E?
10 vom Hundert auf L
Pots, Vermietung von 8
Als Uebergangsvorschrifl
Kleinhandels-Luxussteue
jahr 1920 sorterhobeni
wie seither jährlich verar
1921 für die Umsätze de
1920 beginnende Benm
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